
Anlase 14
34'Absätz 4

Form blatt fü r ei ne U nterstützu ngs u ntersch rift (Kreiswahlvorschlag!

Eine Unterschrift ist nur gültig, wenn sie der Untezeichner persönlich und handschriftlich geleistet hat. Zu
Kreiswahlvorschlägen von Parteien dtirfen Unterschriften erst gesammelt werden, weRn der Wahlvorschlag
aufgestellt ist; vsrher geleistete Unterschriften sind ungültig. Jeder Wahlberechtigte darf mit seiner
Unterschrifi nur einen Kreiswahlvorschlag unterstüEen. Wer mehrere Kreiswahlvorschläge unterzeichnet,
macht sich nach § 108d in Verbindung mit § 107a des Strafgesetzbuches strafbar.

Unteretiitzun gsuntersch rift
(vollständig in Maschinen- oder Druckschrift ausfilllen)

(Nicht vom Unter.eichner au§zuflillen)

Bescheinigung des Wahlrechtsa)
Der/Die vorstehende Unterueichne(in) ist Deutsche(r) im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes.
Er/Sie erftillt die sonstigen VorausseEungen des § 12 des Bundeswahlgesetzes, ist nicht nach § 13 des
Bundeswahlgesetzes vom Wahlrecht ausgeschlossen und im oben bezeichneten Wahlkreis wahlberechtigt.
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Anlage 14
(zu § 34 Absatz 4 BWO)

Rdicksede
des Formblafts für eine Untersttltzungsuntersahift (Kreiswahlvorschlag)

lnformationen zum Datenschutz

Für die mit lhrer Unterstützungsunterschrift angegebenen personenbezogenen Daten gilt:

L Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten dient dazu, die Mindestzahl von Unterstützungsunterschriften für
Wahlvorschläge nach § 20 Absatz 2 Bundeswahlgesetz und § 20 AbsaE 3 Bundeswahlgesetz nachzuweisen.

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten. erfolgt auf der Grundlage von § 1 Absatz I
Bundesdatenschutzgesetz in Verbindung mit Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c und Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe g

Datenschutz-Grundverordnung in Verbindung mit den §§ 1S, 20, 25 und 26 Bundeswahlgesetz und den §§ 34, 35,
36 Bundeswahlordnung,

2. Sie sind nicht verpflichtet, lhre personenbezogenen Daten bereitzustellen.

lhre Unterstützungsunterscfrrift für den Wahlvorschlag ist jedoch nur mit diesen Angaben gültig.

3. .Verantwortlich für die Verarbeitung der mit lhrer UnterstüEungsunterschrifi angegebanen personenbezogenen
Daten ist die Unterstiltzungsunterschriften sammelnd-e Partei oder der U*nterstützungsunterschriften sammelnde
Einzetbewerber (§ 20 Rbsaü 3 Bundeswahtgesetz)...r?.kf.lg$üC'ä.( ...t*.*,§kät>.«.ht....d.;t.tr.;.......
....§Bnn$r.xga. .Jk,.2.y.?,..;5.652.f..F..ory'*rl*ai,{,rl;..1.....tn1*.§..**t/p,.::.thtae*n6r.*.ft ei<.

Nach Einreichung der UnterstüEungsunterschriften beim Kreiswahlleiter ist der Kreiswahlleiter (M. He-mmann,
dienstansässig Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Obertshäuser Platz 1,98617 Meiningen)'für die

, Verarbeitung der personenbezogenen Daten verantwortlich.

Verantwortlich für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten.bei der Erstellung der Wahlrechtsbescheinigung
ist die Gemeindebehörde, bei der $le mit lhrem Hauptwohnsitz gemeldet sind.

4, Empfänger der personenbezogenen Daten ist der Kreiswahlausschuss (Postanschrift: do Kreiswahlleiter, siehe
oben Nummer 3),

lm Falle einer Beschwerde gegen die Zuriickweisung eines Kreiswahlvorschlages nach § 26 Absats 2
Bundeswahlgesetz können auch der Landeswahlausschuss, der Landeswahlleiter und der Bundeswahlleiter
Empfänger der personenbezogenen Daten sein.

lm Falle von Wahleinsprüchen können auch der Deutsche Bundestag, die sonstigen nach dem
Wahlprüfungsgesetz am Verfahren Beteiligten sowie das Bundesverfassungsgericht, in anderen Fällen auch
andere Gerichte Empfilnger der pergonenbezogenen Daten sein.

5. Die Frist für die Speicherung der personenbezogenen Daten richtet sich nach § 90 Absatz 2 Bundeswahlordnung:
Formblätter mit Unterslützungsunterschriften für Wahlvorschläge slnd nach Ablauf von sechs Monaten seit der
Wahl zu vemichten, wenn nicht der Bundeswahlleiter mit Rücksicht auf ein schwebendes Wahlprüfungeverfahren
etwas anderes anordnet oder sie für die Strafoerfolgungsbehörde zur Ermittlung einer Wahlstraftat von Bedeutung
sein können.

6. Nach § 1 Absatz I Bundesdatenschutzgesetz in Verbindung mit Artikel 15 Datenschutz-Grundverordnung können
Sie von dem Verantwortlichen über die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten Auskunft verlangen,

7. Nach § 1 Absatz I Bundesdatenschutzgesetz in Verbindung mit Artikel 16 Datenschutz-Grundverordnung können
Sie von dem Verantwortlichen die Bericfrtigung lhrer personenbezogenen Daten verlangen. Dadurch wird lhre
Unlerstützungsunterschrifi. nicht zurückgenommen,

8. Nach § 1 AbsaE I Bundesdatenschutzgesetz in Verbindung mit Artikel 17 Datenschutz-Grundverordnung können
Sie von dem Verantwortlichen die unvezügliche Löschung lhrer personenbezogenen Daten verlangen, soweit lhre
personenbezogenen Daten für die Zwecke, für die sie verarbeitet wurden nicht mehr notwendig sind und die
Speicfterfrist abgetaufen ist, Ihre personenbezogenen Dalen unrechtmäßig verarbeitet wurden oder der
Verantwortliche zur Löschung verpflichtet ist. Dadurch wird lhre Unterstützungsunterschrift nicht zurückgenommen.

9" Nach § '1 Absatz I Bundesdatenschutzgesetz in Veüindung mit Artikel '18 Datenschutz-Grundverordnung können
Sie von dem Verantwortlichen statt der Löschung die Einschränkung der Verarbeitung verlangen, soweit lhre
personenbezogenen Daten llir die Zwecke, für die sie verarbeitet wurden nicht mehr notwendig sind oder lhre
personenbezogenen Daten unrechtmäßig verarbeitet wurden. Sie können die Einschränkung der Verarbeitung
auch dann verlangen, wenn Sie der Auffassung sind, dass lhre personenbezogenen Daten unrichtig sind. Durch
einen Antrag auf Einschränkung der Verarbeitung wird lhre Unterstützungsuntersctrift nicht zurückgenommen.

10. Beschwerden können Sie an den zuständigen LandesdatenechuEbeauftragten und gegebenenfalls an den
Datenschutzbeaufiragten des jeweils für die Datenverarbeitung Verantwortlichen (siehe oben Nummer 3) oder an
den Bundesbeauftragten für den DatenschuE und die lnfurmationsfreiheit (Postanschrifl: Der Bundesbeauftragte
für den Datenschutz und die lnformationsfreiheit, Postfach 1468, 53004 Bonn; E-Mail: poststelle@bfdi.bund,de)
richten.

11. $ie können diese lnformationen auch auf der Homepage des Bundeswahlleiters unter www.bundeswahlleiter.de
ansehen.

Narns und Kontaktdsten sind von der Partei oder dem Einzelb€werber (§ 20 Absatz 3 Bundeswahlges6tz) einzutragen.
Kreirwahllelter, Disngtstelle und Kontaktdaten des Krei$wahlleiters $ind vom KrBi§wahlleiter einzutragen,
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